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trn iV !!:',' lt lür.folil ,',,"rü

fct.ilfl bei, Brite,, iaheen vctl'M der

N.::',ncheni!,sel U.U rcßk und drei
ii'ie i;bcr du' i'or.i.iiun' i:t Siujj'
send. I? tt'Üo Si!ahrlv,t

kleine f!r.Mi: ; V' in 5.iel!inie

,iüs Vt D.ikkZpi!len u. SPtirn U

chfif Interesse. ii ers, h.m. n.-- i

U Nkleüein.Uiler. Schulter , ,1 C-i-

Ist lämpskud. ten, undes.'Nieneg nd
lkkuseiien Beurteiler pH jcld.iten
i'Mtai.il nschkinen. Die lfh.!t,'.k:f-risti- k

siufcl:

Ti Russen innen alle zufrieden,
leschwerlen sich über ich!, wenn
ihnen nur der Aauavit nicht uözinz

wir a iiiifiTfii cnuumeJtriitai! in
'.'!ti',lM!d und tüiVJ die Wusfi-- r

!i!t uiiiru lüaa, . werden wir wiili-

fei. Jiuti n ;'i JeneKi in-
nen 'e ,").' ;ru,if is.ii ::t.
fen. Unter ihnen war Cun, der
üblich Schl.,.iseitt zeigte. Mit sebr
langsamer Fahrt verjuch! er den
'lund der tNj'.e zi, errei.kn. Ailzen
scheiniich ohne Absicht schlug er in
Ho'e vc, H.ilil (n(n Bogen nach
steuerbord. Wiederum f!,irk krän
liend. mußte er unter dein Fcuer ui;
lerer Baücrien fchiveigc. etzt hatte
Fort Dardanos die Geschütze wieder
klar, richtete sie aus die .rresislible

rnid der Tauor dfö Jirii'f.niiaiidfS
uinfil katiii, cijalirfn ki'iinon. Hiiir

wol'I sie iimm'r nur tunt Ühiüor.fie und sie etwas Feit. Talg. Oel. gleich.r.cn mi hören Mouiinen, schließe'!
die MüIoni icit doch anS der Tat

'ß'k''! IKt k'e ff.i M.-!t-
. 'V't

ei, f;. ' !'.! ! e !

"'!' ?.!,5ei, se ,:!, ,i,e. 'ki!.k.
s'i'd 1 f si i.'M trm ;;.-- r , ,.
s ) :'n-en-

.

?.'!, In ,1 ,''',e 2
s' t k :Z vom

!.HÜk v?rttt j:t-',- ! 2sch-.n,a-

und Cid) iil B.,t.i. i,! v wenn ein
f.'!'.,: le! det '.?., ,!.!,,, n,ik dem

23af!r erplediett, vlt n uitet
f reie, die u;f hunkerle ton Meiern
immer wieder gusschlazend Klee den
blanken C j. i'l fii'ant. Um ANü.iz
wttsen die Engländer den do Mu
Kammed dein C rclcrct erbauten
Turm Im alien J??t Tschinlik in
Trümmer. Eine Granate reißt die

?pihe des nferren Minaret! in
Weiie. Trüben sieben die Kasernen
ron Kilidd ül Biichr in Flammen.
Mörser. Häuser und die Baracken bei

Batterien brennen. In den Staub
über den Ufern mischt sich Nauch,
während der Mörder Krieg die

Brandfackel über der Landschaft
schwingt. Auch um den Staub auf
der Höhe fallen Eisenkofser. Bange
Sorge fragt dort, ob es wohl mög
lich fei. daß der Kanonier in den
Werken so furchtbares Feuer über-daur- e.

Da bringt ein munterer er

Matrose ein Kochgeschirr:
Es ist halb eins und gibt Königs-berge- r.

Klopse. Exzellenz !"

Was gehen den Matrosen, der

(zwischen den Handflächen) Klopse
quetschte, der Kampf und feindliches
Kofferschme!ßen an? ' In der Hölle.

fache, dds; iininer mehr Männer

Ind brachte das Schiff später, geen
'Wlt VieMt fs,f,,,n. ,, über i() alire zum ueiiit ringrzo

nen werden, dast ti mit den SicacS-
Nachrichten doch nicht so ganz richtig
stin muß. Welche Zuversicht aber

liel was zu ihrem Brot erhielten,'
laß sie auch Braten ncht verschmäh-
ten, wenn sie ihn hben könnten, ver
steht sich von selbst; den Wein ließ?
sie wie Wasser die Gurgel hinabzlei
ten und stahlen mit den Ungarn um
bie Wette, standen aber im Feuer wie
Mauern und Felsen. Die Oesterrei
cher und Böhmen waren besonders
dem Mehl und dem Tabak gefähr-
lich; hatten sie Knödel und überhaupt
Mehlspeisen Dollauf. dann war alles
ut. aber fatt mukten sie sein. w?nn

auch die e sch!veraevriten Leute er
füllt, davon zeugt ein Ostergruß,
den 111 Tentlchland lebende Anae
hörige eines Aovaiiderers dieser
Tage ans Rußland erhalten haben
und in dem es beint: bin in

viv. (ivvv v4vi.i;wjiuilt't, Ulll uiiCil.
Borläufig weckte das Wiedererwachen
der Batterien vor Dardanos neues
Leben auch im Gegner. Wie erbost
bellende Hunde auf ihr schon totge-glaubl-

Opfer stürzten alle feindli-che- n

Schiffe sich zu wütendem Feuer
auf Dardanos, ohne es zum Schwei-ge- n

zu bringen. Die Kanonen von
Medschidieh ttumeli kamen zu Hilfe.
Um sechs Uhr abends traten die

Fahrzeuge des Geg-ne- rs

den Rückzug an. Wunden trugen
fast alle nach Tenedos. Inflexible
mußte nach Zeitungsnachrichten 150
Tote bestatten. Auf einen Treffer
war eine Feuersäule in Höhe ihrer

Verlegenheit, meinen Ostergruß und etwas mit ihnen anzufangen seinL!terwi,nsch für Euch rn Worte zu
fassen. Hat doch schon vor mir einer

Holsteins Dichter Storm alles

,oiite. Ihr größter Greuel war, mit
leerem Bauch marschieren zu müf
en. Wm Wein waren sie bold. unk

Lksagt, was ich Euch sagen und
wun chen wölbte. Teöliatb sollt ?chir

war der Wanst voll, so standen auch
sie gut im Feuer, dabei gehorchtenmeinen Ostergruß auch aus Theodor
ie. oune au nur eine Wien m der.Ätorms Munde hören. Ostern ziehen. Werden sie gut angeführt.heißt sein Gedicht, vor 67 Jahren

hat er's gedichtet. Ihr habt ja den
0 rn mit nie en Trurven ktw,is un

zufanaen. der verneine Mann nkGeöichtuanö auck üur Sand." Bon
llnteroffizier ist dann eine vortreffden Empfängern ist der Gruß
liche Acajchine; weniger sind sie bei
dem leichten Dienst im Ktlbt brniiA
bar. wozu ihnen in der R-a- el hl nli
tige Gewandtheit abgeht, namentlich
oen oymen. ie Preußen waren
in vielen Stücken aanz das K--- n.

(erfiifjen weki, die tinienf chifft
Li;tcn CItiatctl, Lo,d ?'lso. 21 3.1

mfiiincn, Ttiinrtt), Pin(ft(ttujtt
,r(leriLlt und drei ?.eine Kreuier

Und geilide da gehen
zur Linken bei TeiedoS bunte Flag-ge- n

am Siznalmast det französischen

Ädmilülschijke! hoch. Die vier Iran-wse- n

gehen Anker auf, formieren
Mellinie und folgen den Engländern.
Hnuptmann Sernow steuert über das
Geschwader hinweg. Weiß wieSchnee-balle- n

schimmern unter- - ihm Schrap-nzLwölkche- n.

die das schnell bis Tene-do- s

schwirrende Flugzeug treffen
sollen. ' Acht ältere Linienschiffe noch

zählt der Beobachter bei der Insel,
die des Gegners Stützpunkt ist, und
zwei Werkzeugschiffe, Kohlendampfer.
Lazarettschiffe, Mnensuchdampser,
li- - und Torpedoboote liegen hier als
der riesige Troß einer Flotte auf
dem dunkeln Wasser. Gerichtet und
gedeiht wie an einer Schnur sinddie
Fahrzeuge zu Anker, wie jene in
Fahrt. Im Sonnenlicht blinken sie

grell auf dem Schwarzblau des Mee

reZ und bieten ein Bild, das zwei

Seemannsherzen schneller schlagen
läßt. Hauptmann Sernow wendet

den Apparat zum Rückflug nach

Tschanak. Major Schneider springt
dort heraus und meldet Usedom

Pascha: .Der Feind im Anmarsch!"
Die- - brummig joviale Bärenruhe,
die jene Mitteilung empfing, lag
während des beginnenden heißen Ta
ges über dem Stab und wirkte

vorbildlich bis auf den Kanonier in
den Forts.

Die Sonne stach schon brennend,
als um 11 Uhr 30 Minuten gs

der Gegner mit zehn Schif-
fen die Bombardementstellung bildete.

Den rechten Flügel vor dem astati-sche- n

Ufer hielten Triumph und
Boüvet, den linken vor dem europai
schen Gaulois und Eharlemagne.
Die Schiffe standen eine deutsche
Meile vom Mund in den Dardanel-le- n.

Etwas zurück lagen in der drei-te- n

Lücke zwischen rechtem und , lin
kem Flügel Lord Nelson, Bgamem-no- n,

Queen Elizabeth und Prince
George. Drei Kilometer hinter dem

rechten Flügel fchsukelten Suffren
und Inflexible. Um 11' Uhr 40
Minuten vormittags beginnt der

Gegner zu feuern. Seine Schiffe
schieben sich langsam hin und her, um
stets in gleicher Peilung zu schießen,
und gleiten, im Lauf des Tages

tiefer in die Meerenge. Die
beiden Flügelschiffe nr Rechten le-g- en

ihr Feuer auf Dardanos und
unsere Haubitzstellungen. ,. Queen
Elizabeth. Lord Nelson, Agamemnon
und Inflexible wählen als Ziel Fort
Hamadieh Anatol vor Tschanak und
die drei Forts Medschidieh, Hami- -

teil, besonders gut zu allen Kriegs- -
u?ien zu gebrauchen, und bei mancher
Windbeutelei besaßen sie doch diele
persönliche Tavlerkeit und wn?-- n

Gedicht klingt ja ,n den
Worten aus: Das Land ist unser,
unser soll es bleiben!" wohl ver
standen worden.

Aufblühen der deutschen Schule in
der Türkei.

Der Bericht des - Vorstandes der
deutschen Schulgemeinde in Kon
slantinopel für das Jahr 1914 stellt
rinen glänzenden Aufschwung der
Schnlgnstalten fest. Ter Schüleran
drang in Pera machte die Eröffnung
dreier neuer Vorbereitungsklassen
f.'r Knaben und einer für Mädchen

Waghälse. Die Polen kamen ihren

vorder Bruae beobachtet worden.
Queen und Lord Nelson hatten unter
unserem Haubitzseuer bei starker
Rauchentwicklung schwer gelitten. Als
die ersten Schatten der Nacht aus
die Meerenge sielen, waren auf ihrem
Wasser sichtbar nur noch Triumph,
der durch den Mund nach außen fuhr,
und Ocean, der, umringt von helfen-de- n

Zerstörern, mit dem Strom' aus
dem Feuerbereich unserer Batterien
trieb. Im Licht des nächsten Mor-gen- s

lagen auf dem dunklen Wasser
drei jener weiten Oelflächen, die wie

Kreuz oder Stein auf Friedhöfcn oft
für Tage die Wellengräber von
Schissen zeichnen. Darunter ruhtw
Jrresistible, Bouvet und Ocean, die
mit Gaulois die Märzgefallenen vom
18. 3. 1915 sind. Der Sieg über die

englische Flotte, verstärkt durch ein

Geschwader Franzosen, hatte den
Türken und Deutschen 3

Offiziere und 21 Mann an Toten
und 2 Offiziere, 77 Mann an en

gekostet.

Zur Steuer der Wahrheit.
Die von zahlreichen holländischen

?aaesblätterll und Zeitschriften ae

ooreinven. den Russen, am nächsten,
waren aber womöglich noch lckinei

ftt ö.'ki Kai.itW.tfi;-i'f.- ' ü t:.: I

In Xtt Veit st! l'v.ri a:'f
oHf C bv.vtr.i t'cn C d:,-lti,-

ttt dkk Llüuri.
m'.l,,h !, z! -- 5

fSnt .n. 2a lot s !, t- l;VUu
WtytnU Uw"-i- ".utc
zu: H?.d , i fls'n. Hf ' ai s

(XiitÜ tu tVifmuisi mcl'l
und d!k ÜH'ff m tun fn f.inij fl't-i!- .

AN Ttlotffri ff tMt'ciittm lütlif tfii
aift(ill?jittt Go.ui.oii
zur Qt'tit. Admiral v. Usedom Ir i f c

Vftrnffunifottii au und ttiuii,ite sich

all Inspektor der JläileuUftftiiUin
pfn. I:n l'oifrDiJ wurde ii;t nnu
Hasn und ''ersl.iii!'gt mit t'ul Cf
solz pffiliviffnt, denn der durch l'ii
Nkucxplosion tkschüdisilk 2Hn Ja
lui Cciim konnte dort unlängst re

pariert und, wie die Nüssen sparten,
wieder kampffähig f?emcht werden.
ES begann eine Zeit rührigen Ar
deiteni, in der die von LimpiiS fzst
noch mehr alZ von Abd iil Harnid
geschädigte türkische Flotte beim

Exerzieren im Warmaramecr bald
die Anstelligkeit. E:schic!lichkcit und
Leisiungefähigkeit ihrer Eeeleule be

wies. Dann kam der für die Oma
nen gar große Tag, an dem nach

Jahrzehnten endlich wieder. Gcschma
der unter dem Halbmond das
Schwarze Meer bcfuhrcn. Wachsam

argwöhnische Augen folgten ihnen.
Die Russen begriffen, dah die flei

ßige Flotte ein gefährlicher Gegner
werden könne, und beschlossen, sie

durch heimtückischen Ueberfall zu Iah
men. Wie der Zar mit unserm Herrn

telegraphische ricdenswiinsche tausch- -

te, während seine Generale Truppen
Lber die Neichsgrenze führten, wähn
te der russische Botschafter bei der

Pforte die Türken durch Verhand
lunaen und Versprechungen in Sic-

herheit wiegen zu können,' während
die russische Flotte Sebasiopol der

ließ, um ohne Kriegserklärung einen

vernichtenden Schlag gegen die tür-fisch-

Geschwader vorzubereiten.

In Ausübung einer planmäßigen
Bewachung des Bosporus hatten
Schiffe der russischen Freiwilligen
Flotte längst die türkische Hoheits-grenz- e

Überfahren, als Ende Okto
der die osmanische Flotte zu einer
mehrtägigen größeren Uebung aus

juf. Die Kreuzer standen am Abend
fceä 27. Oktobers weit draußen im
Schwarzen Meer, die Linienschiffe

lagen vor dem Bosporus, als starke

russischt Streilkräfte im Anmarsch
auf d Enge gemeldet wurden. Am

Morgen des 28.' Oktobers überfuhr
der russische Minenleger Pruth, U
gleitet von einem Kohlendampfer
und einer Gruppe Zerstörer, die
türkische Hoheitsgrenze. Das war
eine feindselige Handlung und die

Absicht der Russen nicht mißzuver
stehen. Sie wollten durch Streuen
von Minen die Kreuzer von den

trennen und dann die

Kreuze? vernichten. AIS Pruth die
ersten Anstalten zum Minenlegen
traf, eröffnete darum Sultan avuS
Selim Feuer und schoß ihn mit sei
nen 700 Minen in Srund. Ein
gleichzeitiger Angriff der russischen

Torpedoboote wurde von einem Li
nienschiff abgewiesen. Die türkischen
Streitkräfte konnten sich vereinigen.
Am nächsten Tag aber zog die Pforte
die Konsequenz deS russischen Ueber

falls und befahl dem Admiral Sou
chon, einen Angriff an die Küsten bei
Schwarzen Meeres zu tragen. So
trat als dritter im Bunde die Tür
kei mit kühnem Offensivschläg an die

Seite von Oesterreich-Ungar- n und
Deutschland und warf zugleich den
im Mittelmeer schon den Angriff auf
die Dardanellen rüstenden Englän-der- n

und Franzosen den Handschuh
hin. Zwei Männern nainenilich ge
dührt Dank. Dem ' klugen und tat
kräftigen Kriegsminister Enber Pa
scha, der mit dem auf Schlachtfeldern
bewährten eisernen Willen des gcbo-rene- n

Führers fast, nein ganz allein
die Staatsmänner seiner Nation
überzeugte, daß unserer Gegner Lok-ke- n

oder Verheißen eitel und ihr
Drohen ohnmächtig sei, und dem

Schöpfer der über Nacht geborenen
, jungen osmanischcn Flotte, dem Ma'
lineininistcr Dschemal Pascha, .der

ZA

i,.'.:'r;r; I : Cj? t:':
s,?e d'I iMint flf-f.- fn

itaetiMit-'- Im f;.i'i': ürtt ni

J,.!fU und der 2 5t !;.:.(, k h iik;t
ki.'.iit unser P moMH Im i?v.r;f u!
t Vollen ii ittf-tf:r- it i I.

jiir t'it 2iir!n, lt unter 'i'.l üi

.f;i;ini ff,;t!e l'i'üiiiüoa ii'.nhjiipt
ni l,l n 5 sciüjft weniz s.euz
z: lchkn tthm, ist f.: oiffisfi eine

to!:;.-;- e 9!.ititat und tc:ii(if.im.
Er fitjt Im Wffccht auf feiiitn 0!ra
naten, und Itnn Schulze eine in d?l

Zlierschlubkops schieben will, fällt Ach'
inet ihm in den Arm: m'lUc, lieber

ijtennd, wir von hier unten sind
sparsame Leute und schießen nur,
wenn wir 100 zu 1 auf einen Tref-

fer wetten können!" Darum ist in

alkn Kämpfen der Munitionan
brauch ein geradezu verblüffend ge

ringer. namentlich im vergleich zur
Große der Erfolge, gewesen.

Der Gegner, zunächst nur durch

englische Jahrzeuge vertreten, lieh
den anfänglich in Zelten bei den Bat
terien lagernden Türken und Deut
schen Zeit, Baracken zu zimmern, am
Geschütz zu exerzieren und die Werke

auszubauen. Anfang November nä
herte sich einmal die englische Flolte
der Einfahrt der Dardanellen und
feuerte gegen die beiden Außcnforts,
ohne den Geschützen Schaden zu tun.
Am hier flachen nördlichen oder euro

päischen Gestade steht das Steinfort
Siddil Bachr oder Schloß am Mee
resdamm beim kleinen Torf als ein

viereckiges Kastell mit niedrigen
umgeben von Strandbatte-rien- ,

unfern des noch weiter nördlich
hoch und frei gelegenen gemauerten
Werks von Ertogrul. Jenfeit der et--

3600 Meter breiten Meeresstraße
sehen wir auf dem asiatischen Ufer

Fort Kum Kaleh, das Sandschloß,
zwischen wenigen Strandbatterien.
Schon Moltke und Brialmont, der
Erbauer der Dardanellenbefcstigun
gen, nannten die beiden Forks nur
vorgeschobene Posten, bestimmt, die

eigentlichen Berteidigungswerke im

Innern der Enge von der Annähe-run- g

eines Gegners zu unterrichten.
Daß sie gegen die weittragenden

des Gegners nicht lange zu

halten waren, wußten die Lerteidigcr
der Stunde. Konnte doch der Feind
auf eine Entfernung, die Erwiderung
seines Feuers nicht erlaubte, mit vol-le- n

Breitseiten gegen sie wirken. Erst
im Innern der Enge fällt es ihm

schwerer, seine Breitseite, also die

höchste Feucrleistung des Schiffes,
zur Geltung zu bringen.

Trotzdem mißglückten die ersten

Angriffe der Engländer. Sie unter-nahme- n

nichts, bis eines ihrer
das in der Bucht von Darda-no- S

ankernde alte Linienschiff Messu-die- h

torpedierte. Stcuerbordfcite nach
oben ragt das Wrack noch heute aus
der Flut, die ein Kirchhof feindlicher

Jahrzeuge wurde. Ein Wellengrab
fand schon daS bei der nächsten feind-liche-n

Unternehmung bis Nagara
vorgestoßene französische

Am 19. Februar wagte sich ein

britischer Zerstörer in Schußweite der

Ohanjebattcrie bei Kumkaleh. Unter
Feuer genommen, lief er davon, abu
vier Stunden später legte sich die

britische Flotte auf große Entfernung
vor die Einfahrt und begann ein hef-tig- es

Feuer gegen die Außenforts.
Ziel schien namentlich die Ohanjebat
terie. Der Kommandant Leutnant z.

S. : Woermann fiel. Ein Bizefeuer-werke- r

übernahm den Befehl und
erzielte zwei Treffer gegen ein engli-sche- s

Linienschiff. Darüber wurde.es
5 Uhr, also Tcatime, die bis zum

Eingreifen der Franzosen die Briten
durch Abbrechen jedes Gefechts püntt-lic- h

innehielten, und der Gegner
Sein am nächsten Tage

erneuerter Angriff blicb abermals
wirkungslos. Doch schon "durch die

Beschießung vom 21. Februar litten
die Außenfort.

Für die jetzt täglich aufeinander-folgende- n

Angriffe versammelte der

Gegner etwa zehn Schiffe auf eine

Entfernung von (5 bis 6 Kilometer
vor der Einfahrt, um gemeinhin mit!

nischer, namentlich immer voll Unge
zieser. Wie Ungarn, sehr tapfer,
spürten bauvtlächlick d-- n &hefhihn
nach, mit deren Schwarten sie sich den....AlStH'H ßSlAaa iV LI.iioiweiivig. Äkiiv,noe oes BeriMlS
yuujtu uno Dt Haare ein
schmierten. Den Rest ließen sie sich
dann vortrefflich sckmeef-- n. Wm n.

die dort tobte, war jedermanns Den
ken nur mit Erfüllung seiner kleinen
oder großen Pflichten beschäftigt.
Kapitän z. S. Piper, namhafter

und neben anderm bei der

Anfertigung von Munition tätig, hat
auf exponiertem Beobachtungsstand
als Fachmann in Sachen der h:ili-ge- n

Barbara dem Gefecht wie ein
zugeschaut. Er zeichnete

Tresfbilder ins Notizbuch oder nahm,
um Art der '

Beschädigung jedes
Schiffes zu ergründen, seine Bewe-gunge- n

nach der Havarie zu Papier.
Er war weder Deutscher noch Türke,
noch Engländer oder Franzose, son-der- n

ein Professor der Artilleriekun-de- ,
und wenn er jetzt das Notizbuch

zieht, kann er über ein gutes engli-sch- es

Treffbild nicht minder als über
ein gelungenes deutsches jauchzen. Er
ist Artillerist, und ein schönes Treff-bil- d

für ihn das Schönste auf Erden.
Es läßt ihn wie andere der Anblick
einer fchönen Frau in Entzücken
schwärmen.

Unser Mann am Geschütz, Deut-sch- er

wie Türke, lag unterdessen in
voller Deckung und bediente die Ka-no-

nur, wenn er eines Zieles ge-w- iß

und der Gegner in Schußweite
war. Fort Hamidieh griff um 1 Uhr
20 Minuten ein und schlug eine halbe
Stunde später Bouvet die Wunde, die

ihn zwang, mit starker Schlagseite
zur Ausfahrt zu hinken. Gleichzeitig
nahmen die drei Forts vor Kilidd ül
Bachr Gaulois und Eharlemagne un-t- er

Feuer und beschädigten Gaulois
so stark, daß er im Lauf des Nach-mitta-

seinem Landsmann folgen
und, um Wegsinken zu verhindern,
bei-- der Kanincheninsel auf den
Strand gesetzt werden mußte.

soll er nach Zeitungsnach
richten während der nächsten stürmi- -

verdrossensten waren jedoch die Fran.

lahres vermittelte die deutsche Schu
le in Pera 1020 Kindern deutsches
Wissen. Im Vorjahre hatte die Ge
samtzahl der Schüler und Schule
rinnen gegen 700 betragen. Das
größte Steigen der Schülerzahl zei
aen die Knaben VorbereitunfiSklfik.

o,en. Wenn iie stunden mar
schierten. nichts ,n Nlie-- n vnti '.m
beißen hatten, waren sie nichtsdesto- -

sen mit 200 Zöglingen gegen 70 im weniger yeuer und guter Dinge;
schlugen sich, wenn es nütin

oriayre, die Lanöels - Abte luna
schürte Teutschenhetze ha) cinsichts nlit 107 gegen 86 und die Höhere

ebenso mutig,' -- als kämen sie von m.

sybaritischen Mahl, selbst mit
dem Teufel herum und machten ihre
Brivatbändel immer une-- r fi, mn

voue ouanoer veivogen, zur tgci-ausgä-

einer Wochenschrift zu schrei

tcn, die den deutschfeindlichen Feder
friert in den Niederlanden mit edlen

der Klinge aus. Die Italiener wa.
ren Duckmauser, mürrisch, ewig

im Dienst nicht zuverlässig
und zeigten den weniast-- n w?t in nf- -

ivcaochcnfchule mit 203 . Zöglingen
gegen 149, In der deutschen
Schule in Haidar-Pasch- a stieg die
Schülerzahl von 196 auf 289. --
An den Schulkurscn für Erwachsene
nahmen in Pera 400 Herren und
60 Damen teil, die in 10 Kursen
unterrichtet wurden, und in Haidar
Pascha 170 Teilnehmer in 4 Her
ren und einem Damenkursus.

Schon allein dieses schnelle Wach
sen der Schülerzahl in den beiden
deutschen Schulen Konilantinovels

. v D v. IV j 'fener Schlacht; sich in sicheren Hin- -

Waffen bekämpfen will. Leiter die
scr neuen holländische Wochen
scnrift. die. den Namen Te Toe.
kamst" (Die Zukunft") trägt, find
die Professoren Dr. I. Balcknier
KipZ und Dr. I. --SIeeswijk sowie
Tr. W. Baron van Vredenburgh.

icryuri regen, war ryre Sache.

Nördlich von aien, . rn
Ueber rhren Zweck und ?hre Ziele
äuiiert sicli die bolländische sin

hat sich ein jedenfalls unzurechnungs
fähiger Landstreicher in ull ti- -.

dieh Rumeli und Narnasich vor Ki- - kauft" im Leitauffatz ihres ersten
Heftes folgendermaßen:

?,eigt, welche gewaltigen Entwiche

lungsmöglichkeiten das deutsche
fem Wasser ertränkt. Zuvor hatte.
in einem Farmhause vorgesprochen
und um eine Schiekwafse ersufbe. d.

lidd ül Bachr. Gaulois und Eharle
magne, die Franzosen auf dem linken

Flügel, unterstützten das Feuer der

vier Engländer, die meist Einzelschüs,
mit er sich erschießen könne. Bald

chen Tage vor Tenedoö gesunken
ein. Bouvet schleppte sich aus un-ere- m

Feuerbereich hinter die Halb- -

iLchulwefen rn der Türkei hat. Die
ganze Größe der dort zu leistenden
deutschen Kulturarbeit erfaßt man
aber erst, wenn man bedenkt, daß es
in ber Türkei biölicr überbauvt nur

Wohl rennen wir als Lucoer
länder keine anderen Jntercss, als
niederländische, aber wir wünschen
uns der Verbreitung einer ausge
linkt deutschfeindlichen Strömung

oaraus suchte er sich an fernen Hosen-träae- rn

an einer Stalltüre ,u fi.insel-Kephe- s. Die Geschütze des Fortsse oder Zweischußsalven abgeben,
durch Salven ihrer schweren Turmge- - gen. wurde iedoch nock ttctiinWn nfi.

in den Niederlanden zu widersetzen. fünfzehn deutsche-Schul- en ggeben
' '

geschnitten.
Wir wollen hervorheben, daß es
auch Niederländer aibt. die Deutsch

yat gegen nahezu 801) französische
Ordensschulen!

schütze. Angrifssdrang oder Nervost
tät treibt die Franzosen bald vor-

wärts. Sie scheinen nicht ruhig.
Usedom Pascha wählt mit dem

Stab seinen Beobachtungsstand auf

I n ' d e n Gewässern hntt
land nicht hassen, wir wollen unsere Vancouber Island wurden im ver

S Meinung uvcr !Leutichtano nach be
stcm Wissen und Gewissen äickern...dem Kamm einer Höhe am astati- - zangenen Jahr L00 Faß Muscheln

(Clams) gefangen.
Der a r ö k t e Weinstock im Deuk.

sehen Uker. Am dem Bauck im Wir wünschen in aeeianeten Bällen
die Berechtigung des Kampfes her

Dardanos, westlich der von einem
Leuchtturm gekrönten Halbinsel,
konnten ihn nicht unter Wasser
schicken, da sie durch die Beschießung
der Wälle für den Augenblick et

waren. Vielleicht vom ''euro-päische- n

Ufer kam der Treffer, dem
eine Detonation auf dem Bouvet
folgte. Aus dem Rauch, der das
Schiff verhüllte, trat für einen

der Mast mit starker Neigung
nach Steuerbord. ES war 2 Uhr 3
Minuten nachmittags, als Bug voran
das Fahrzeug mit gleicher Neigung
sank und sich Kiel oben drehte. Für
Minuten zeigte es den grünen An-stri-

des Bodens, auf den die Leute

Kleiner Irrtum. Va-

ter: Sich, Paulchen, dort fliegt ein
Eindecker und dort ein Zweidecker!

Söhnchen: Papa, und mache mich
bitte auch aufmerksam, wenn ein

geflogen kommt!

schen Reiche befindet sich in Geisen- -Sand liegen, überblicken die Herren
ein Kampffeld auf Wasser und Erde vorzuyeven,. oen oas deutsche mcich heim am Rhein. Er wurde im Iah-r- e

1873 aevflanzt. bat eine Au!i-K- .wie aus der Bogelschau. Der Nauch um lein Aefleycn suyn..
Die Blüte von Niederlands Hanaus feindlichen Schiffsgeschutzen nung von 110 Quadratmeter und lie- -

streicht wie an Regentagen der Nebel
I

Gute Ware. Schulze (zum ftrt jährlich etwa 2--2 Tausend
des Gebirges in Ballen, in Fetzen, in Liaulierer): Liaben & mied, 0 Trauben.

oe: uns vchifsayrr veruyt zum gro
ßen. Teil auf den '

lebhaften Han
delsbeziehungcn mit Deutschland.
So möae denn frderinann erwäaen.

i v . . 4. v r l .
langen, losen' Schleurn durch die D e r ü b e r 1 Quadratmeter Erd.cyauner von oen cyreroseoern mtt
Meeresstraße. Bom Blitz au Ge- - die

.

ich neulich gekauft hab? Die sind Oberfläche lagernde
.

Luftraum ent
' f f. f. 1 L f I yoan ein gutes uno freundschaftliches roiiuicg oa orauaze ich zu vail meyr Zentner- Stick- .

schiitzmaulern zerrissen und durch-wirbe- lt,

rollt er in Säulen zui Ufer
groiMiig,.

VerWtyUl mit dem Deutschen MeiMan' Brief, gu ul. .Stückjder, Besatzung um zu dknt jlet mh


